
gesellschaftlichen Organisationen übertragen werden, besteht und die 
Entwicklung der gesellschaftlichen Elemente in der Tätigkeit der 
Sowjets das Absterben der staatlichen Merkmale in ihnen bedeutet.

Es wurde behauptet, daß die staatlichen Organe bereits jetzt den 
Bereich ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet der Verteilung, der Versor­
gung der Werktätigen, des Schutzes der öffentlichen Ordnung sowie 
auf dem Gebiet der Ideologie und Kultur einengen. In Wirklichkeit 
bedeutet die Entwicklung der gesellschaftlichen Elemente in der 
Tätigkeit der Sowjets nicht das Absterben ihrer staatlichen Merkmale 
und hat durchaus nicht die Reduzierung des Kreises der ihnen über­
tragenen Angelegenheiten zur Folge. Der Hauptsinn der Entwicklung 
der gesellschaftlichen Elemente in der Arbeit der Sowjets besteht in 
der maximalen Verstärkung ihrer Tätigkeit, in der Einbeziehung 
einer immer größeren Zahl von Werktätigen in ihre Arbeit. Gerade 
das wird der Aufgabe dienen, die sozialistische Staatlichkeit weiter 
zu festigen und zu stärken.

In der marxistischen Literatur wird richtig betont, daß für die 
Festigung des Staates die Erhöhung der Bewußtheit und der poli­
tischen Aktivität der Massen, die Festigung der Beziehungen zwischen 
ihnen und den Staatsorganen, die Erweiterung der Teilnahme der 
Werktätigen an der Leitung der staatlichen Angelegenheiten beson­
ders große Bedeutung haben. Die Worte W. I. Lenins, daß der Staat 
durch die Bewußtheit der Massen stark ist, sind bekannt. Er ist dann 
stark, wenn die Massen alles wissen, alles beurteilen können und 
alles bewußt tun. WTenn dieser Hinweis W. I. Lenins in der Anfangs­
periode des Bestehens des Sowjetstaates richtig war, als im Lande 
ein erbitterter Klassenkampf geführt wurde, als das kleinbürgerliche 
Element tobte, das ein Ansteigen der Kriminalität und andere Rechts­
verletzungen mit sich brachte, ist er heute um so richtiger.

Es wäre jedoch eine Vereinfachung anzunehmen, die Bewußtheit 
und Aktivität der Massen seien die einzige Quelle der Stärke des 
sozialistischen Staates. W. I. Lenin und die Partei haben wiederholt 
auf eine Reihe weiterer Wege seiner Stärkung hingewiesen, deren 
Unterschätzung dem kommunistischen Aufbau schaden kann. Hierzu 
gehört die Festigung der Gesetzlichkeit, der Ordnung, der Organi- 
siertheit und Disziplin. Die Werktätigen unterstützen entschlossen 
die Innen- und Außenpolitik des sozialistischen Staates, wirken aktiv 
an der Leitung der Gesellschaft mit. Sie erfüllen damit bewußt ihre 
Pflichten. Sie festigen die gesellschaftliche und die Staatsdisziplin.

Bereits unter den Bedingungen der Diktatur des Proletariats, mit 
der Liquidierung der Ausbeuterklassen, tritt das Volk als staatlich 
organisierte Kraft auf, die ein einheitliches Ziel verfolgt. Damit wird 
die objektive Grundlage dafür geschaffen, daß die Staatsmacht in zu­
nehmendem Maße Methoden der Erziehung und Überzeugung an­
wendet und die Methoden des Zwangs abbaut. Die Veränderung des 
Verhältnisses zwischen den Methoden der Überzeugung und denen 
des Zwangs ist kein unabänderlicher Prozeß, der sich nach den Ge­
setzen der arithmetischen oder geometrischen Reihe vollzieht. Er ist 
den Gesetzen des Klassenkampfes, dem Klassenkräfteverhältnis im


